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VITAMINE STRAHLEN AUS – WAS IST „NEBENBEI“ ENTSTANDEN? 

ARBEITSHILFE SCHULISCHER PRÄVENTIONSPLAN 

Ein wesentlicher Baustein des Modellprojektes war die Erarbeitung eines Schulischen Präventionspla-

nes. 

Der Schulische Präventionsplan stimmt Maßnahmen und Projekte zur Prävention für die jeweiligen Klas-

senstufen und Zielgruppen ab und unterstützt die Koordination der Präventionsangebote. Um Vor-

kommnissen in Zusammenhang mit Suchtmitteln, Gewalt oder Mobbing zu begegnen, wird ein klarer 

Handlungsleitfaden erarbeitet, der Lehrkräften und Schulleitung Sicherheit in Krisensituationen gibt. Der 

Schulische Präventionsplan basiert darauf, gesunde Lern- und Lebensbedingungen an der Schule zu 

etablieren. 

In der Evaluation von VITAMINE wurde deutlich, dass die Erstellung eines Handlungsleitfadens zum Um-

gang mit Vorkommnissen von Beginn an von allen Beteiligten gewünscht ist, jedoch gerade die Abspra-

chen dazu einen intensiven Aufwand bei allen Schulen darstellen. Auch die Übersicht präventiver Ange-

bote erscheint den Schulen sinnvoll, aber schwer zu bewältigen. Aus den Erfahrungen der Projektkoor-

dination in Zusammenarbeit mit der Regionalen Fachstelle für Suchtprävention entstand in den vergan-

genen 5 Jahren eine Arbeits-

hilfe Schulischer Präventions-

plan. Diese erleichtert bereits 

jetzt Schulen im Coachingpro-

zess die Erstellung ihres Schu-

lischen Präventionsplanes. 

Nach der geplanten Veröf-

fentlichung des Materials 

steht die Arbeitshilfe allen 

Sächsischen Schulen zur Ver-

fügung. Die Arbeitshilfe in-

formiert zur Bedeutung und 

Hintergründen von Schuli-

scher Prävention. Sie gibt 

Anregungen, wie Schulen bei 

der Erstellung ihres Präventi-

onsplanes vorgehen können, 

wie sie ihren Schulischen 

Präventionsplan gliedern und 

mit welchen Inhalten sie die 

Schwerpunkte füllen können. 

In der Arbeitshilfe sind Infor-

mationen und Material zu 

den Gliederungspunkten Leit-

gedanken, Übersicht präven-

tiver Angebote, Umgang mit 

Vorkommnissen sowie Über-

sicht der Kooperations-

partner*innen enthalten.   
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ARGUMENT DAS SPIEL (ANLAGE 7 DER BEWERBUNGSUNTERLAGEN) 

Mit diesem Kartenspiel können Vorkommnisse im Zusammenhang mit Substanzen oder Verhaltenswei-
sen mit Abhängigkeitspotential spielerisch diskutiert werden. Die Schüler*innen schlüpfen in verschie-
dene Rollen und hinterfragen so eigene Klischees. 

 

LOBSTATION 

VITAMINE steht für atmosphärische Veränderungen im Setting Schule. Dazu gehört auch die gegenseitige 
Unterstützung im Lehrer*innenkollegium. Ressourcenorientierter Umgang mit Kindern und Jugendli-
chen beginnt bei der eigenen Wertschätzung im Lehrerzimmer trotz oder gerade bei schwierigen Ar-
beitsbedingungen. Die Lobstation fürs Lehrerzimmer gibt Anstöße für Komplimente im Arbeitsalltag.  

 

METHODENWORKSHOPS FÜR PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE 

Im Rahmen des VITAMINE – Curriculums spielte der Methodentransfer an pädagogische Fachkräfte eine 
zentrale Rolle. die gewonnenen Erkenntnisse flossen in die Entwicklung von Methodenworkshops zur 
Suchtprävention ein, die inzwischen für Schulsozialarbeiter*innen, Lehrkräfte und andere pädagogische 
Fachkräfte in der gesamten Region angeboten werden.  


